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Studien diber den Main-Feldsug im Jahre
1866.

Nortrag gehalten fn der Militdrgefedfdaft ju Bafel von R, M.

(Fortiepung.)

Die Gefedhte von Frohnfofen und Taubers
btfcboffébeim am 13, und 24. Juli 1866.
(Kaxte hiersn Yiegt der nddyjten Nummer bei,)

Am 12. Suli tvaf im Hauptquavtier des VIIL
Bunbdedarmeeforpd in Bornheim dle Nadyridht ein,
baf nad dem unglitcflihen Ausdgang bdevr Gefedite
an der Saale dad bayerifdhe Korpsd fich bei Schroein=
furt fongentrirt habe, und daf die Preufen ‘in ber
Riditung auf Lohr vordringen. Das VIIL Korps
unter Kommando bed BPringen Alerander von Heffen
lag bamald in Franffurt, Hanau, Offenbad und
Umgegend in Kantonnementd, nur bdie naffauntfcye
Brigade war momentan jum Shuge von Wiedbaden
und Biebridh gegen dle preupifdhe Lanbwehr nady
Wiedbadben bdetafdhivt und die Wivttemberger Hatten
Spigen tm Kingigthal vorgetrichen. Dasd Armecforps
3ablte in 4 Divifionen etne Gefammtftarte von 49,147
Mann mit 134 Gefdiigen, wovon 94 gegogene theild
Hinter=, theild Vorberlader. In Grwartung ber
Befehle ded bayerifchen Obevfommando fdhien nun
bem Pring von Heffen eine Bereinigung beider Korpsd
in bder Gegend von Wiiryburg rin{drensdwerth, ywohl
um nidt {folivt von den Preufen angefallen zu yer=
ben, Gr bejthlnfi babher, Franffurt momentan preid=
jugeben unb didponivte die te (beffifdhe) etwad iiber
9000 Mann ftarfe Divifion fofort per Balhn von
Hanau nad Afdaffenburg mit dem Befehl, den dov=
tigen Mainiibergang su fidern und bden Feind 3u
beobaditen. Sammtlide fibrigen Truppen, audy bie
betacbivte naffautjcde Brigade evbhielten Weifung, fidy
marfdfertiy su maden. Jm Laufe des 13. Juli
trafen wicderholte Beridhte vom Anmarjdy ber Preu=

flen fiber Lolhr gegen Afdaffenburg ein, audy fiber=
bradite ein ad hoc entfenbeter Stabdoffister bes
VIIL Avmectorps die Orbre bed bayerifdhen Ober=
fommando: Dad VIIL Armeeforps folle fcd burdy
ben Obenwald nacy der Tauberlinie jur BVereinigung
wit ben Bapern Herangiehen, Nun evhielt die te
(wirttembergifche) Divifion Befehl fich et Hanau
s fammeln und mit 1 Brigade am 14, mit dem

Reft der Divifion am 15. per Babhn nady Afdaffen=

burg abjugeben; die 1te Bftveichifdhe Brigade ber
Aten Divifion yourbe fofort per Bahn Kber Darm=
ftadt nach Afdbaffenburg divigivt, die 2te naffauifde
Brigade diefer Divifion nady Hdchit und bie 2te ba=
difhe Divifion von ber Nibdalinfe nadh Franffurt,
die Referve=Kavallevie in Bilbel ujammengezogen.
Die in Afdaffenburg befindlidhe 3te Divifion erbielt
von diefen Didpofitionen Kenntnif und den Befell,
am 13ten, b. §. vor Gintveffen dev Berftarfungen
ein ernftliches Gefecht womdglich ju vermeiden.
Snwifdhen batte am 12. Abends bdie preupifde
Divifion Gdben, welde am 10. Jull flegreidh bet
Riffingen gefochten, die Stadt Lofhr erveidht und war
am 13. Morgensd in 2 Kolonnen von da aufgebro=
den. Die 1te Kolonne, Brigabe Wrangel, gefolgt
von ber Kavallerie=Brigade Tresfow, marfdirte auf
per Ghauffee nady Afchaffenburg und dber Laufad,
wo bad Bivouat am Abend bejogen wevden follte,
die 2te Kolonne, Brigade Kummer, jog fidh links
burdy dad Thal der Afdhaff, tweldies fich circa 11/,
Stunden vor Ajdaffenburg bet dem Hammerwert
Weiberhdfe mit dem Laufadithal vereinigt. Die
Gtarfe ber Divifion Gdben nady dben bet Kiffingen
erlittenen Berluften betrug etwa 15,000 Mann mit -
31 Gcfdiigen, wovon 19 gesogene. Sn Afdaffens
burg waren beveitd am Abend bdes 12, angelangt
die 1te Beffifhe Brigade unter General Frey, das
Beffifve Sebiigenbatailion, 1 gesogene 6Pfor.=Hinter=
ladev-Batterie, 2 Sdwadronen Kavallerie, welde
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fofort vor Afchaffenburg in Bivouats verlegt vourden, § gewdhrten Runbdfidit und der gegen Often, alfo bem

mit Ausnabme bded Sditenbataillond, welded bie
Statt und befonderd dle Mmaeqend ber eingigen
Mainbriicfe befeste. Jn ben Vormittagdftunden ded
13. trafen fucceffiv die 2 Snfanteriebripaben unter
General von Stodhaufen, 1 gezogene 6Bfdr.-BVorder:
laber=Ratterle und 2 Sdwadronen Kavallerte auf
tem Rabnbof, welder am norbrocftlichen Gnbe ber
&tabt Tieqt, ein. Bon den Stationen der Cifenbalhn,
weldbe fiber Lobr nad Wiirgburg fiibrt, wurde der
Anmarich der Preufen telearaphifcd bevidtet, Der
fommanbdivende General von Perglad beovberte Eaker
die 1'c Brigade aur Refognofctrung vor. Die am
12. anacfommencn Truppen bredien um 10 Uhr von
Nfbaffenburg auf in ber oben angeaebenen Starte,
alled marfdbivt auf der breiten Gbhauflee, ohne Sei-
tendecfung, nur cine Borbut, beftehend aud bdem
2ten Snfanteriereqiment, 1 G8fadron Kavallerie und
2 Befdiien, wivd ctwad vorqefdioben. Die Tvup-
pen feiden febr von der Hite und dbem Stauke, aund
{deint dle Berpfleaunq tm Biveuat troh ber Nabe
ber gewerbreiden Stadt nidt febr qut gewefen 3u
fetn. Die Gbauffec lauft con Wfkaffenbura bid
Hain, clrca 3 Stunben, in cinem lemlid offenen
Fhal, weldhed von wellenfdrmigen, meift beroaldeten,
3—100 Fuf bdad Thal fiberragenden Hitgeln um=
qeben iit; fie duvdhyteht mebhreve Ovifhaften, melche
aum Theil stemlich Gebeutend und in ber RNeqel mit
Baumadrten umaeben find, Sonft find de Felber
metft baumlod, nur dle Ghauffee und dag Bett dev
Ajdhaff find mit Baumen cinqefaft. Rarallel mit
der Strafie ift in dem Norbathang ber fiiblidien
Hiigeltette die Gifenbahn bald einacfdnitten, bald
aufgebdmmt, bad Bett ift fiir 2 Geleife berechnet,
aber nuv 1 @eleife qeleat, Bid Weiberkdfe lauft
te Afdaff, efn unbebeutender Bady von clrca 25—30
Fuf Brefte und, aufer bet RNeaen, gevinger Tiefe,
aber weqen bder BAume und meift fumpfigen Nfer
bodh ald Ynnaberungdbhiudernif su beadten, mit
pielen Serpentinen in ber Mitte avifden Cbaufiee
und Gifenbahn, bet Weiberhdfe gabelt fidh dad Thal,
die Afdhaff stebt fich vechtd in dad Aidhaffthal, bdle
Gifenbabhn fiberfetrt fie auf etnem Biadbuft und jiebt
nun juerft, cirea 500 Schritt von bder Ghauffee ent=
fernt und mit Perfelben parallel, 6i8 Wenbelftein,
o fie die Chauflee Freuzt und dann wieder in fitd=
bftlicher Ricbtung fich von derfelben entfernt, bid fie
bet Hain abermald die Ghauflee in einem BViaduft
fiberfeqit 3 die Ghauflee wendet {fich bet Hain in
einem ftarfen Winfel, {iiblich dem LQauf ded Thaled
folgend, ble Gifenbabn verfdiliet dort mittelft bed
Piaduftd und bed Bahnbamms bdle Bugdinge jum
Thal nadh Lobr zu beinahe ganylich, fie felbft 3ieht
fih in pevaber Ridtung dftlih und durcdbfdhneidet
mitteld Sunnel dasd dort dad Laufadbtbal abichliefende
walbige Gebirge, Bon Wenbelftein big Hain ift
bad Thal erbeblich eiter ald 3wifden Wenbelftein
und Weiberhdfe, und die einfdliefenben Brrge im
affgemeinen Hdher und feller. Nur der Geifen=
berg aunddft und weftlih bem Strafentncten bei
ben MWeiberhdfen vagt fiber die ihn junidft um-
gebenden Hobhen Hervor und bietet fidy in Folge der

Keind, u fahlen Abbange, an beren Fuf in einem
Wiefengrunde der Satlauf-Bach flieft, dem fpahen=
ben Bl ded Genevalfiiblerd ald eine Pofitton dar,
Qbn befeste daher um 12 Ubr andy dag Grod der
beffifben Brigabe, namlid bdad 1te Regiment mit
4 Gcfdhiigen und 1 Gsfadron Kavallerie, wihrend
1 Bataillon bed 2ten Reptmentd und 1/, Géfabron
Kavallerte redbtd in dad Afdaffthal, dasd 2te Batail=
Ton ded 2ten Regimentd und 1/, Gifadron Kavallerte
mit 2 Gefdiiisen gradeausd auf dev Ghauflee geqen
Laufady vorgefen. Dad Batalllon und bdle 2 Ge-=
fdbiige nebmen Bei Laufadh Stellung, dle Kavallerie,
unterftiigt duvdh Sufanterfe=Planfler, aeht aeqen
Hatn vor. Um 21/, Uhr ftofen die Geffifden Reltex
auf preufiide Hufaren, weldhe dle Spite der vedhten
preupifdien Kolonne bildben. Die Heffen Fehren um,
dle preufiifden Hufaven, Hinter welden sunddft fich
der Diviffondfommantant von Goben {elbft in einem
PWagen befinbet, verfolgen, werben aber dburdy das
Feuer bev Hefiifben Plantler surficfaetricben und ve=
tiviven nun {frerfeitd, von bder heffiidhen Kavallerie
verfolgt, bi8 jum BVabudbamm Binter Hain, o fie
fih dburdh Karabineridififfe vertheldigen. Jbnen und
dem bebrangten Divifiondr wird bald Hitlfe durd
das an ber Tete der Brigade Wrangel marfdhirende
Fiifilterbataillon ded 55ten Regimentd, welded nad
abaeleatem Gepact im Lauffdivitt Gerbeleilt, Diefed
Fithilievbataillon vertreibt dle Beffifhe Kavallerie und
entwidelt fich Binter dem Babhndamm in 4 Kom=
pagnie=Rolonnen , in weldher Formation ed gegen
Qaufach voraebt, 1 Kompagnie anf der Babn und
1 dbem Waldbabhana nady, 1 auf der Chauflee, 1 vechitd
fiber die frefen yoellenfdrmigen Abhange. Nady Hir=
seremt Geplanfel raumt die Beffifhe BVorbut Laufadh
mit geringem BWerluft und et fih ziemlich unbe=
belligt auf Weiberhdfe suriicf, Wud dad vechte beffifcve
Seltendetafchement, weldbed ebenfalld um 21/, Nbr
bet TWetler auf bdle Vorhut bder Brigade Kummer
eftofien, Febrt nach etnigen mit derfelben pewedhielten
Sdiiffen um 5 Uhr 3um Grod bet Weiberbdfe au=
vitdd,  Die belden prenfitfchen Kolonnen, durd den
Marfdy {fiber den Sypeffart, civca 15 Stunden in 2
Tagen, und bdle Hige ermitbet, wollen Bivouats
bet Loufach und Waldafdaff Gestehen; dle Brigade
Wrangel ftellt ihre Borpoften bel Fvohnbofen, bdie
Brigade Kummer dle {Hrigen bel Unter-Beffenbad,
Stefger und Schmerlenbad aug, wibhrend die beffi=
fchen dle Weiberhdfe und den Gifenbabnviaduft be=
fetst Balten, Ueberall herridhte WafFenvule, Da trifft
um 6 Uhr beim Geifenberg der Kommandant der
Beffifdien Divtjion mit dem Sousddef ded Stabs dex
Divifion ein; ber Chef ded Stabd war von Weiber=
bofe nady Afdaffenburg juriictaefehet, um auf bem
Bahnhof Anordbnungen jum Gmpfang ber fignalific=
ten Ditveichifchen Brigabe ju treffen. Wabhrend Ge-=
neral von Perglad die Stellung am Seifenberg und
beren Befeung durch die Deffen infpizivt, foll er ein
Telegramm erhalten Haben ded Jnhaltd: die Preupen
feten ermattet und ofme Munition. Obfdon be=
fonberd lepteved Faum glaublidh war, fdeint fich
aus dlefen ober anbern Griinden bel dem General



. Perglas der Cntichluf gebildet ju Haben, einen
Angriff auf bdle bei Laufady lagernden Preupen ju
vevfudien, Gr erthellt dem Kommanbanten der 1ten
Brigade tie Ovdre, diefen Angriff ausdjufiihren und
entfendet einen Adjutanten nadh Ajdaffenburg, um
dte 2te Brigade fofort Hevanguholen. Gr felbft reitet
hodyft aufiallendevioeife ebenfalld juviick und (aft nur
pen Souddyef Major Kebll uriicf. Seneral Frey,
obne dle Anfunft der 2ten Brigade abjuwarten, (Gft
fogleih dag 1te bisher auf bem Geifenberg en ré-
serve geftandene Regiment die Tornifter ablegen und,
in Kompagnicfolonnen fovmivt, mit flingendem Spiel
gegen Frobhnhofen vorgehen. 1 Kompagnie marfdict
auf der Babn, 1 auf der Chauffee, 2 in Tivailleur=
{dpwarme  anfgelddt auf und ndedlidy dev Chauffec;
dad 2tc Bataillon mehy linf3, refp. ndvdlidy dibex
bie Felber tu ber Ridtung gegen tad Sitbende bes
oberfalb Frohnhofen befindlidyen Bijd;lingswalts, Die
6Pfor.=Batterie geht in 2 Staffeln diber die Weiber=
hofe vor und beyieht novddftlidy davon auf dem Nb=
fang, civea 1600 Sdyritt von Frohnhofen, eine gilin=
ftige Stellung. Die Kavallevie bleibt bei den Wei=
berhdfen.  Frobhnhofen, cin fleined fompakt gebautes
Dorf, liegt tn dev Tiefe efner Tevvainwelle, die fidy
vom Bifdhlingsberg hevabzieht, man fieht von Afdaf-
fenburg Herfommend nur wenige Dadier, tn welden
die Preufen Liden jum Shichen audgeloben hatten,
Alle Haufer find mit Jiegeln gededt. Die Chaufjee
stebt mitten durdy dad Dorf und falt circa 100
Sdyritt vor Frohnhofen ziemlich ftarf gegen die erfien
theild aud Stein, theild aud Riegel gebauten Hanfer,
RNahe beim Gingange liegt redhtd eine Mithle und
Bierbrauerei, weldhe in dem 20 Fup Hohen ndrd=
lidben fieilen Chauffecbord Feljenteller unbd oben eine
Art Bierfeller mit Palifabenumaumung und Kegel:
bahn befigt, Diefer Dorfeingang bildet daher ein
Defilé, weldyed fidy lefcht bavvifadiven und Hartnacdiy
in Front und Flanfe vertheidigen (aft. Siblidy von
ber Chauffee fallt dbad Terrain ftarf ab bid jum
Thalgrund; bdiefer Abhang junacdhft ded Drtd ift
tervaffenformig und mit Objtbaumen bi¢ auf 100
Sd;vitt von den Haufern und Gemiifegarten bebedkt,
der Thalgrund iff offen und fefter Wiesboden, ein
von Heden und Bumen eingefabter Feldbweg fithrt
von Frobhubhofen quer fiber den ThHalgvund nady der
Gifenbahn und in den Lald und die dovtigen Felder,
3n gletder Hohe mit Frohnhofen licgt unmittelbar
fiber der Gifenbahn ein deciged Waldftiif, Budyen-
und Tannen=Hodywald, circa 400 Sdyritt weiter weft=
lidh, efn anbeved von unvegelmagiger Form, dbad Tev=
rain dagwifdhen ift gang ahl unbd blof. Dem dedigen
TWaldftitd entlang bildet die Gifenbahn einen Damm,
Jn novdlider Fidtung zieht fich efn fdhymaler, be=
fonderd beim Dorf iemlidy tiefer und vaviuartiger
Wiefengrund nady dem Bijdhlingéberg hinauf; der=
felbe ift theilyoeife mit Obfibaumen, theild mit Bujd=
werf bewadyfen und dad dHitlidhe Bovd, meift hHdher
al8 bad weftlidhe, tweiter oben am Berg hinauf ev=
weitert, theilt und verfladt er fich gegen den LWald
3u. Dad Feld vor Frohnhofen ift fahles Frudytfeld,
ein fanft geneigter etwad wellenformiger Abhang,
crca 150 Sdyritt vor dem Weftende ber umghunten
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RKegelbahn aieht fich querft eine Kividhenallee von bder
Ghauffee aud und dann ein 12 Fuf breiter und
8—12 Fuf tiefer, ulett verfladiender Hohlweg in
nordoftlicher Ridhtung gegen den oberwabhnten Wie-
fengrund Hinauf, Frohnhofen eignete fidhy alfo fehr
gut su Bartnadiger Bertheidigung, indem vov der
Frout cin glinfiiged Schupfeld und nahe der Lifieve
Annahevungshinderniife, fite betde Flitgel gute Stitg=
punfte vorhanden waren; fibertief fonnten dle Heffen
nicht leidyt feben, wie ofel Tvuppen die Preufen
darin, unb nod weniger, wie viel fie dahinter hat=
ten, Aucy dic Deffifdhe Battevie Patte fein guted
Bielobfeft, dberbiep wurde thr Feuer in Folge bded
Borgehens der eigenen Infanterie bald eingeftellt.
Die Preufen, jum Theil nody mit dem Ausfepen der
Borpoften befhaftigt, Tonnten guerft nuv 2 Fifilter=
bataillone entgegen fiellen, fie befegen mit 3 Kom-
paguien dad Dorf, mit 1Y, bad 4dectige LWalbftiic
fidlih am Bahnbamm und dbem Feldweg, mit 3/,
Kompagnien den Wiefengrund ndedlidy ded Dorfs;
2 anbdere Bataillone werden vom Geneval Wrangel
aur Unterfiitpung vorbeordert, Bevor fie fedody ein=
getroffen, wicd durd dbad preupifche Scynelfeuer der
Angriff ded Lten Regimentd abgefhlagen. Die Heffen
fommen nidt niher ald big 150—200 Sdyitt von
ben auferften Hiaufern, Srabmaler begeidhnen fept
bie Stellen, wo fic froden, umfehren und gegen
Weiberhdfe in gededtered Tevvain guriidgehen. Die
6 Bfv.=Batterie exdffnet dad Feuer wieder uud dect
pen Riifjug. Auf dad Juveden feiner Offiziere geht
pad brave Regiment tn derfelben Formation nod
cinmal vor, bie Tivailleurd feuern lebhaft beim
Avanciven, die Heffen fiber{dhreiten den Hohlweg ndrd=
fich und dic Dorfgdrten fidlidy der Strafe, gelangen
jum Theil bis an die duferfen Haufer, aber Hier
mitffen fie vor dem verheerenden Jnfanteviefeuer dev
ingwifdhen durd) die obencvwabnten 2 Bataillone ver=
jtackten Preufen umbehren, Sie gehen bis Weiber=
pofe suriicf, nehmen ihre Tornifter wieder auf und
marfdiven gegen 7 Uy nady Ajdaffenburg ab, Rue
etnige  preupijhe Sdiigensiige waven {ihnen vom
Wiefengrund hev gefolgt und hatten {hr Feuer haupt=
fadylich auf die 4 vorwavtd oberhald der IWeiberhdfe
aufgefahrenen heffifhen 6Pfdr. geviditet, weldye da=
burdy jum Abfahren nad) dem Geifenberg bewogen
wurden, wo fie fich mit den 2 andern Gefcbiigen
vereintgten. Diefe Pofition tvar nody immer von
bem 2ten Pefiifchen Regiment und bder Kavallerie be=
fept, welche Feinen Antheil am Gefedit genommen
patten. Um 7 Uhr tifft General von Stodhaufen
mit dex 2ten Infanterie=Brigade bei den Weiberhdfen
ein, bad Sdarfiditsenbataillon mit den anderen Bat:
tevien und bem Reft dexr Kavallerie aber blicben tn
Ajchaffenburg gurit, Diefe 4 Bataillone Jnfantevie
fegen fofort die Tornijter ab und gehen jum Angriff
vor, bad 3te Negiment vorausd in 2 Bataillond=Ko=
Tonnen mit Tivailleurs vor der Front auf und nded=
lih der Ghauffee, dad 4dte Regiment folgt tn einev
Kolonne auf der Chauffee ald Referve, Die Bat=
tevie auf dem Geifenberg evdffuet dad Feuer, bdasd
2te Regiment verpavet in der alten Stellung. Givea
300 Sdyritt von bev Kegelbahn entfernt, formivt das



3te Regiment fn einer die Bewegung ctwad decden=
ben Tervainwelle Kompagniefolonnen und fiiryt bann
mit Schitgentrupps in den Intervallen im Lanfjdyritt
auf und gu beidben Seiten der Chauflee gegen Frohn=
hofen. Jnywifden hatte aber aud) Seneral Wrangel
feine Referven hevangesogen, 2 Bataillone ded 55ten
Regimentd und 1 12Pfov.-Batterie ftanden circa 800
Sdyritt Hinter Frohnhefen, 1 APfor.=Batterie und
1 Bataillon Lippe BHinter Wendelfteln, etwa 800
Sdbritt weiter guritd. Die beffifhe Infantevte dringt
abevmald bi8 an bdie Dorflijiere vor, muf aber bald
ror bem preufifdhen Schnelfener umbehren, Su der
obigen Terrainwelle neu formivt und duvdy dad 4te
Regiment auf dem linfen Fliigel verftarft, dringen
die Deffen in dle Kegelbabhn und auf der Chauffee
in dad auffallenderweije nidt verbarrifadivte Dorf
ein.  Hiev entfpinnt fid nun ein blutiged Feuer=
gefedit auf gany nahe Diftanz. Die Heffen Fonnen
aber die Regelbabn wegen ded an 2 Seiten abfallenden
Terraind nur von der fdmalen Front und in der
rechten Flanfe angreifen, und fommen ihrevfeitd in
ein heftiges Flanfenfeuer vom Ravin her. Ueberdieh
greifen nun die preupiiden Referven in dben Kampf
ein, ', Bataillon war fdon vorber Herangezogen
worden, nun dringen bdie lepten 6 Kompagnien vov
und werfen die Heffen aud dem Dorf und aud dem
Wiefengrund ndedlidy guriif, am Oftrand ded Wie-
fengrunds fabhrt fofort dle 12Pfdr.=Batterie auf.
Am langften und am blutigiten wiithet dad Sefecht
in dev wie eine Baftion vorfpringenden Hhodhgelegenen
RKegelbalin,  Hier fallt dev Souddef Major Kedll,
der Oberft ded dten Regimentd und viele Offiztere,
qum  Theil in weitern Kreifen befanunte Mamner,
General von Stodhaufen wird verrwundet, fein Solhn
getddtet,  Gudlidy miffen andy bier die Heffen wei-
den und verlieren nocy viele Mannfdaft beim Ritct=
gug itber dad cifenc Feld. RNur 1 Gstabron Hufaren
und cingelne Sciigenyiige verfolgen iiber dic Felder
novdlidh der Ghauffee bie abziehende 2te Brigabde,
su beren Aufnahme bad 2te Regiment 2 Kompagnien
en tirailleurs verjenbet und dad Feuer der Artil=
lerie auf dem Geifenberg erdfinet. Die preubijchen
Sdyiigengiige halten, niften fidy aber nun gegenitber
ber Batterie ein, welde bald anfpropt. Audy im
Thalgrund fitdlih dev Chauffec und auf der Gifen=
babn geben nun preupliche Tivailleurd vor, aber nidyt
weit. Die 2te Brigabe fammelt fid) etnigermagen
hinter Weiberhdfe, marfdirt aber bald mit Juriid=
lafjung vicler Torntfter nady Afdaffenburg ab, dags
2te Regiment und bie Battevie mit der Kavallevie
becfen den Ridiug und folgen bdev 2ten Brigabe,
Gntgegenfommendié Lebendmittel - Fuhrivert Hemmt
und verlangert den Mavfdy, vergrdfert die Demora=
lifation. Die Truppen, ungefahr um 8 Uphr von
den Weiberhofen abmarfdirt, Fommen fpat in der
RNadt bet Afhaffenburg an, wo fie Bivouatd be=
steben und abermals Berpflegungsdichmierigleiten ha=
ben, Der Kommandant dev mittlerweile eingetrof=
fenen oftreichifchen Brigade Hatte nody fn der RNadht
1 Bataillon Jnfanterie und 1 Bataillon Jager nad
Goldbady vorgefandt, um den Ritdzug der Heffen
au decfen. Die Preupen verfolgten aber nidit diber
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Weiberhofe hinausd, fondern gingen in ihr Bivouat
bei Laufady guvitf, gedectt durdy Borpoften bet Frobn=
hofen. Die etwa 1 Stunbde entfernte Brigabe Kum=
mer nahm gar Feinen Anthell am Gefedht, objdion
fie davon bdurd)y ben Sdall ded Feuerd und thre
Borpoften Kunbe haben mufte, SJhr Criceinen bet
Weiberhdfe nady dbem verungliiten Angriff der 2ten
Brigade wave leicht mdglich, unbd fedenfalld von gro=
fer Wivfung gewefen. Die Preufen Hatten, objdhon
tm Gangen nidit fo viel Sruppen fm SGefedt ald
bie Heflen, namlidy civea 7000 gegen 8000 Mann,
body febem eingelnen Angriff gleihe ober fiberlegene
Rrafte entgegengefesit und fiberdief den Boutheil des
Tervaind; ber Verluft oar dabher febhr ungleid, Die
Heffen verloven 8 Offistere 73 Mann todt

24, 360 ,  verunbet
gefangen
1 . 312 < und meift
perwunbet

33 Offigiere 745 Mann,
Die Prenfen dagegen — Offiz. 5 Mann tobt

1, 57 , vervunbet
= w3y vermift
1 Offi3. 65 Mann,

alfo civea 1 ¢ 11,

Das beffifhe Infantertegewehr von Kaliber 13,9
Borderladber Batte eine flachere Flugbahn und eher
grofeve Trefffabigleit, ald bas preufifhe Jiindnadel=
gewebr, aber biejed ladete ficdh 3—4mal fdyneller,
und die Preufen evdffneten dad Feuer in der Regel
erft auf 250 Sdyritt, threm Bificfdhuf. Nuv die Fii=
filtere (entfpvechend unfern Jagern) in dbem decigen
Walbftitd an der Gifendahn und die Tirailleurs bei
ber Berfolgung und beim Angriff der heffijchen Bat=
tevte {doffen auf grdpere Diftany. Die preupifde
Bertheidigung wurde mufterhaft gefithet, das eingige
wad miv babet auffadt, it dasd fpiate Hervorbringen
der Artillerte, biefe Hatte unbedingt frither neben dem
Dorfe Pofttion nehmen und dasg Gefecht der Infan=
texte unterfitigen follen. Wavum ed unterblied, ift
unaufgefiart, Ju diefer Gefechtstiichtigleit dev pren= .
gifchen Jnfanterie nady den flarfen Marfdien mag
aufer dev Fraftigen Konftitution der Mannfdaft audy
dle burd) audgiebige Requifition reichlidh befdaffte
Berpflegung nidit wenig beigetragen bhaben, Der
Angriff dev Heffen dagegen darf wohl ald ein Bei=
fptel begeidinet werden, wie man ¢8 nidyt maden
foll.  Grftens vexlift der Rommandant der Divifion
fetne Truppen und beflimmert fih gar nicdht mehr
um fie, wabhrend ¢8 galt, Neulinge gegen die beveitd
tn mehreven Gefechten fiegreiche Divifion Gdben u
fithren, Wie foll man ein foldhed Benehmen er=
flaren? Dann die Angriffe der Infanterie, weldse
Bergettlung, welder Mangel an Jufammengreifen
bet jedem Borftof, warum wird die Anfunft dev
2ten Brigade nidt abgewartet, wavum bleibt bdie
2te Battevie in Ajdhaffenbuvg guriid, warum unter=
ftiiste dle Batterie bet Weiberhdfe bie verfdtedenen
Snfanterie-Angriffe nict befler, da fie fa im Gangen
nur 2 Mann verwundet und 2 Sugpferde verlov;
warum wurde, nadbem ber evfte Angriff abgefdla=
gen und die Starfe wie die Befepung ded Tevraind
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body jlemlidy beFaunt war, der Angriff der 2ten Bri=
gabe nidht mefhr Tinfd gegen den obern Theil” bed
nady bdem Bijhlingsberg fithrenden Wiefengrunds
birigivt, flatt tn da8 Kreuzfeuer in der Front, und
wavum folgte dad 2te Regiment nidht fofort auf der
Chauffee als Referve, anfratt unthatig auf dem Geisd=
berg gu verfhavren; ed hatte fa bet ber Refognofcivung
beinabe gav feine Bevlufte erlitten. Uebrigens warve
e8 nad) dev allgemeinen Sadylage und der vom Ober=
fommando bes Armeeforps erhaltenen Ordre anges
meffener gewefen, wenn nady dem abgefdhlagenen Ans=
griff des ften Regiments die 2te Brigabe nidht vor=
fegangen, fondbern jidy bamit begniigt hatte, die Stel=
lung binter den Weiberhdfen, die befte vor Ajdaf=
fenburg, ju befepen und mit Hitlfe der Landbewohner
au verfdangen.  Am andern Morgen frith hatte der
Reft der Befiiichen Divifion und die ditreidyijche Bri=
gade hevangezogen und Afdaffenbuvg hicr viel wirk=
famer vpertheidigt werben tonnen, al$ irgendwo an-
berd. Weiter riidfwartd bictet namlidy fede Stellung
bem Bertheidiger weniger Bortheile und die te Dis
vifion mit ber ditveidyifchen Brigabe hitte cine Ge=
fammtftarfe von fiber 16,000 Mann mit 28 gegogenen
Sefdhitpen gehabt, ware alfo der preupijden Divtfion
woll gewadfen gewefen.  Sm Laufe ded Nadymittags
fonnten betvaditliche Devftavfungen, Defonders von
ber 1ten Divifion (Witcttemberger) in Afdyaffenburg
eintreffen, wahrend bdie Divifion Gdben an diefem
Tag felne u evwoarten fhatte, Aber ed deint, dap
in Bdhmen wie am WMain bdic Feinde bder Preu=
fen tmmer guv Ungeit attafiven obev vetiviven mupten,
Den Pringen von Heflen und feinen Stab trifft jeden-
falid dev Borwurf efner fehr langjamen Kongentraz
tion und Bovwartbewegung, bel beffern Didpofi=
tionen und vafdyerm Gntjchluf hatte dev grdfte Theil
bed VIIL Armeeforpd am 13. Juli in Ajdaffenburg
ftehen fonmen, Am folgenden Tag, 14. Juli, ver=
eintgen fidy die 2 preupifchen Kolonnen bet LWeiber=
pofe und greifen die vor Ufdaffenburg jiehenden
Truppen 58 VILIL Armeefsrps an; nady 3ftiindigem
Gefedht, an weldem fid die Heffen wenig mehr be=
theiligen, wird Afdaffenburg erftiivmt, bie bdftrei=
difhe Brigade mit grofem BVerluft geworfen; bdie
reticivenden wie dle jum Succurd Hevanvitdenden
Brigadben ted VIIL Armecforps fammeln {idy bet
Stoditadt hinter dem Main; Franfurt wivd preis=
gegeben und bald von den Preupen befept.
Bergleidhen wiv nun mit diefem Gefedht dad am
24. Suli gejdylagene Gefecht bel Tauberbifdyoffdheim,
fo muf und abermatd auffallen, wie wenig gefdyictt in
ber Bertheidigung wie im Angriff von Oertlidfeiten
ble Truppen ded VIIL Bunbdesavmeeforpd, wie ge=
{hictt und ftandhaft dagegen bievin die Preufen fidy
setgten. (Fortfepung folgt.)

Vleber [dyweiserifdye Truppensufammensiige,

XX Sdreiber dicfer Jcilen bat in fritheven Jah=
ren meBreven Sufammengitgen mit Hdhevem Kommando
aftiv beigewobnt, fpater al8 Buidaucr folde ver=
folgt und vov langerer und audy in neuever Beit
bnliche Uebungen im Auslande gefehen. LWenn ev
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baber glaubt, fidh ein Urtheil Dbeimeflen ju bitrfen
bdariiber, wie dlefelben fruditbringend zu madben wa-=
ven, und ob fie dief {dhon mehr ober weniger {ind
ober nidht, fo mwird thm faum eine Unbefdheidenpeit
vorgeworfen werben, — wobel ev weit entfernt ift,
fi) eingubilden, bdaf er felbft, an der Stelle bder
feweiligen Hanbdelnden, untev gleidhen Umftanden 8
befler gemadyt Hatte.

Schon die Militavorganifation von 1817 fah grd=
fere, bem Bund jufallende Uebungen vereinigter
Whaifen vor und unter ihrer Herridaft begannen die
eidg. Lager, wenn wiv nidt frven mit demjenigen
von 1819 in Wohlen. Man fubr theild mit ein-,
theild 3weijabrigem Jwifdenvanme fort unier diterm
Wedfel ber Lofalitit und unter Steigerung bev
Theilnehmerzahl von 2400—4500 Mann, Dad lepte
Lager hatte 1852 in Thun fatt,

Anfangd ber fiinfiiger Sabhre erhob fidy nun bder
Gtreit, ob fernevd ,Thunerlager” ober ,Truppen=
sufammengiige” — ein Streit, an weldem audy wir
bamal8 lebhaft thetlgenommen Haben in diefem und
antevn Blattern. Die Truppengufammenyiige fieg=
ten, wurden feither, abgefehen von cinigen Unter=
brediungen, alle 2 Jahre abgehalten und boten in
neuefter eit den weitern Vortheil dav, dbap nun je
eine Avmecdivifion — allerbingd vebugivt — wie fie
an Staben und Tvuppen fiiv den Krieg beftimmt
find, aufgeboten wurde, und fomit alle Theile Jum
Boraud einandev fennen lernten. — Fragen wiv nun
nady den faftijdy evveichten Refultaten, d. §. nad
ber Grhohung der Kricgdtidhtiglelt unjever Avmee,
fo fonnen wir unfere Befriedigung (ndef nidt aus=
fpredhen,

Die Truppengufammengiige find dev Schlupftein
unjever Jnftruttion, le couronnement de I'édifice,
wenn man licber will,  Sie follen fo viel mdglicy
ein Bild ded Kricged bicten und alfv {n ben Haupt=
fadlidften Puntten auf dicfen vorbereiten. Sie find
tn gewiffem Sinne fdnwieriger ald dev Kvieg, weil
in leptevm man der Mithe fiberhoben {fF, eine Sup=
pofition 3u fdaffen und feftyubalten, — immerlin
aber exfordert ein gelungency Sdyluf bed Gewdlbes
audy fefte Fundbamente und Widerlager, und davan
fehlt ¢8 eben allzufehr, daber dad Gelingen ded Gan=
en nidit mbglidy.

»Jeder Sdyweler (ff Solbat”, bad freht nidt nuv
in unfern BVevfaffungen, fondern 8 ift in Fletjdy und
Blut feit Jahrhundevten, und fefne Nation Hat befje=
ved Dol dagu. Woher fann unfere Jnftrultiondzeit
auf ein Maf vedugirt werden, vocldes Offigteve an=
derer Armeen oft jum Staunen bringt; ja wir be=
haupten dreift, ¢8 fonnte in diefer Bcit nody mebhr
geleiftet werden, wenn wivflidhe Jntelligeny den Jn=
fieufvenden in veichlidherem WMape ugetheilt ware,
und praftifder Sinn vor mandem Seitverluft be=
wahren witrde,  Nidtddbeftoweniger Balten wir bie
allen Waffen und allen Kurfen gugemeffene Jelt fiv
etwad ju fury und find dibergeugt, bap mit Gr=
pohungen, welde nidt unerfdwinglid waven unbd
wie fic gum Theil die neue Militarovganijation brin=
gen wollte, ein febr mertlicdher Fovtiyritt qu evziclen
wave, deflen Bedeutung wiv dem Unterjdhicd jwifcyen



	Studien über den Main-Feldzug im Jahre 1866

